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Ein Thema – mehrere Künstler –  
ganz viele kreative Ideen!

B
e
rg

e
d

o
rf

e
r 

®
  
  
 U

n
te

rr
ic

h
ts

id
e
e
n

B
e
rg

e
d

o
rf

e
r 

®
  
  
 U

n
te

rr
ic

h
ts

id
e
e
n

A
n

n
a
 A

le
k
sa

n
d

ra
 Z

a
k
rz

e
w

sk
i/
P
a
tr

y
cj

a
 F

re
n

z  
  
  
  
V

e
rt

re
tu

n
g

ss
tu

n
d

e
n

 S
p

o
rt

  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
9
./1

0
. 
K

la
ss

e

„Ein blühender Mandelbaumzweig in einem Glas“ von van Gogh oder „Drei 
Häuser im Schnee“ von Gabriele Münter – ausgehend von einem Kunstwerk 
setzen sich die Kinder künstlerisch mit den vier Jahreszeiten auseinander und 
unternehmen dabei vielfältige Gestaltungsversuche. Kinder für Kunst zu 
begeistern und Wege zu zeigen, wie man ihre künstlerische Entwicklung in der 
Balance zwischen Offenheit und Anleitung begleitet, ist das Hauptanliegen 
des Buches. Ein besonderes Plus sind die Ausführungen zur Leistungserziehung: 
Genaue Vorgaben zur Selbsteinschätzung und differenzierte Hinweise zur Leis-
tungsbewertung umfassen nicht nur formale Gestaltungsaspekte, sondern auch 
Kriterien wie Kreativität bei der Ideenfi ndung und Subjektivität des Ausdrucks.

Neben den Porträts einzelner Künstler fi nden Sie in diesem Band
zahlreiche Abbildungen als Arbeitsvorlagen: Beispiele aus der 
modernen und klassischen Malerei, Fotografi e oder LandArt –  
stets mit Frühling, Sommer, Herbst oder Winter als zentralem 
Motiv.

Zusätzliche Arbeitsblätter mit fächerübergreifenden Auf-
gaben, zum Beispiel zu Gedichten, Bildgeschichten oder 
Sachtexten zum Thema, ergänzen das Angebot. Alle Unter-
richtsvorschläge sind in der Schulpraxis erprobt und er-
mutigen auch fachfremd unterrichtende Lehrkräfte, viel-
fältige Wege im Kunstunterricht zu beschreiten.

Aus dem Inhalt

•  Vincent van Gogh: Blühender Mandelbaumzweig in einem Glas – 
 Ausschnittvergrößerung 
• Georges Seurat: Ein Sonntagnachmittag auf der Insel „La Grande Jatte“ – 
 Anwenden der Technik des Pointillismus 
• Paul Klee: Bergdorf (herbstlich) – Verwenden von Mischfarben 
• Gabriele Münter: Drei Häuser im Schnee – Gestalten eines Rollfi lmes

Ihr direkter Draht 
zum Persen Verlag:
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Vorwort

Das gehört zum Schulalltag: Kurzfristig muss eine 

Lehrkraft, die gerade Zeit hat, für eine Vertretungs-

stunde einspringen. Der Grundgedanke ist, dass 

diese Lehrkräfte, die kurzfristig – teilweise sogar fach-

fremd (!) – Vertretungsunterricht erteilen müssen, eine 

Sammlung von Unterrichtsmaterialien für das Fach 

Sport erhalten, die die wesentlichen Inhalte der Jahr-

gangsstufen 9 und 10 wiedergibt. Diese Kopiervorla-

gen ermöglichen es Ihnen, schnell eine thematische 

Auswahl zu treffen und damit eine Sportstunde zu un-

terrichten, die sich schnell, einfach und effektiv umset-

zen lässt. Alle Schülerinnen und Schüler werden dabei 

entsprechend Ihrer Möglichkeiten in Bezug auf Be-

wegung und Koordination adäquat gefördert und ge-

fordert.

Zu jeder Stunde existieren ein bis zwei Arbeitsblätter. 

Häufig gibt es eine Illustration zu der sportlichen 

Übung und eine genaue Beschreibung dazu.

Bestehend aus:

 � Voraussetzung

 � Vorbereitung

 � Durchführung

 � Ziel/Spielende

 � (z. T.) Variationsmöglichkeiten 

 � (z. T.) Hinweise

Durch diese Vorgehensweise wird es gerade auch 

fachfremden Lehrkräften ermöglicht, passend für die 

Lerngruppe ausgewählte Inhaltsbereiche im Vertre-

tungsunterricht zu finden.

Die folgenden großen Themenbereiche werden be-

handelt:

 � Aufwärmen

 � Laufen, Springen, Werfen

 � Bewegung im Wasser 

 � Bewegung an und mit Geräten

 � Bewegung gymnastisch, rhythmisch und tänzerisch 

gestalten

 � Fahren, Rollen, Gleiten

 � Mit/gegen Partner kämpfen

 � Spielen

 � Den Körper trainieren, die Fitness verbessern
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Astronautenspiel
Aufwärmen

Voraussetzungen

 � zwei Matten
 � bunte Markierungsteller 

Vorbereitungen

 � Die Größe des Spielfeldes wird festgelegt.
 � In die Mitte des Spielfeldes werden zwei Matten nebeneinander gelegt. Sie stellen die 

Raumstation dar.
 � Im gesamten Spielfeld werden die Markierungsteller beliebig als Planeten verteilt. 

Durchführung

Das „Astronautenspiel“ ist ein Laufspiel, bei dem die Schülerinnen und Schüler als Astronauten Pla-
neten im Weltall umkreisen. Zu Beginn des Spiels bekommen die Schülerinnen und Schüler die An-
weisung:  „Umkreist so viele Planeten wie möglich.“ Sie starten an der Raumstation und laufen zu 
einem beliebigen Planeten, umkreisen diesen und laufen zurück zur Station, denn der Sauerstoff 
reicht immer nur für das Umkreisen eines einzigen Planeten aus. Dort angekommen wird Sauerstoff 
getankt und die Reise um einen weiteren Planeten geht weiter. Nach einiger Zeit gibt die Lehrkraft 
eine weitere Anweisung, wie beispielsweise:  „Umkreist alle gelben Planeten.“ Alle Astronauten laufen 
zu einem gelben Planeten, umkreisen diesen, kehren zur Raumstation zurück, umkreisen den 
nächsten gelben Planeten etc.

Ziel / Spielende

Das Spiel kann nach Belieben beendet werden.

Variationen

 � Umkreist alle roten und blauen Planeten, …
 � Umkreist zu zweit, zu dritt, zu viert, … so viele Planeten wie möglich.

Hinweise

 � Passiv teilnehmende Schülerinnen und Schüler können die Anweisungen geben.

 � Der Einsatz von Musik ist während des Laufens möglich.
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Atomspiel
Aufwärmen

Voraussetzungen

 � Musik

Vorbereitungen

 � Es wird ein Signal vereinbart, auf das die Schülerinnen und Schüler hin ihre Bewegung stoppen. 
Das Signal kann beispielsweise das Stoppen der Musik sein.

Durchführung

Das „Atomspiel“ ist ein Laufspiel, bei dem die Schülerinnen und Schüler zur Musik kreuz und quer in 
der Halle laufen und ihre Bewegung auf das vereinbarte Signal hin stoppen. Dann wird ein Merkmal 
von der Lehrkraft gerufen. Diesem Merkmal entsprechend findet die Gruppenbildung statt. Mögliche 
Merkmale können sein: Haarfarbe, Wohnort, bestimmte Personenanzahl etc. Die gebildeten Gruppen 
erhalten eine Bewegungsaufgabe, wie beispielsweise: „Stellt euch nun in der Gruppe so auf, dass le-
diglich zwei Hände den Boden berühren.“ Nach erfolgreicher Beendigung der Bewegungsaufgabe 
lösen sich die Gruppen auf, die Schülerinnen und Schüler laufen wieder kreuz und quer in der Halle 
umher und es folgen weitere Anweisungen.

Ziel / Spielende

Das Spiel kann nach Belieben beendet werden.

Variation

Das Spiel kann mit Ausscheiden gespielt werden. Die Person, die keine Gruppe gefunden hat, 
scheidet aus und kann sich am Spielfeldrand mit zusätzlichen Bewegungsaufgaben beschäfti-
gen.

Hinweis

Passiv teilnehmende Schülerinnen und Schüler können die Musikanlage bedienen und die An-
weisungen geben.
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Zeitgefühl
Aufwärmen

Hinweise

 � Um einen besseren Überblick über den Sieger pro Durchgang zu bekommen, ist es hilfreich, 

sich aufzuschreiben, wer von den Schülerinnen und Schülern mit seiner Schätzung am gering-

sten von der Laufzeit abweicht. 

 � Passiv teilnehmende Schülerinnen und Schüler können die Laufzeiten angeben und die Sieger 

notieren.

Voraussetzungen

 � Stoppuhr
 � Langbänke
 � Blatt Papier und Stift

Vorbereitungen

Keine

Durchführung

Das Spiel „Zeitgefühl“ ist ein Laufspiel, bei dem die Schülerinnen und Schüler versuchen, vorgege-
bene Zeitangaben abzuschätzen. Alle Schülerinnen und Schüler laufen kreuz und quer in der Halle 
umher und bestimmen ihre Laufgeschwindigkeit selbst. Die Lehrkraft gibt die Länge der Laufzeit vor, 
wie beispielsweise „Bitte zwei Minuten laufen.“ Die Läufer haben die Aufgabe, die Laufzeit möglichst 
genau abzuschätzen und dementsprechend lange zu laufen. Wer der Meinung ist, die Zeit ist abgelau-
fen, stellt sich auf die Langbank. Wenn alle Schülerinnen und Schüler das Laufen eingestellt haben, 
wird der Sieger ermittelt. Diejenige Person, die die Laufzeit mit der geringsten Zeitabweichung ge-
schätzt hat, bekommt einen Punkt. 

Ziel / Spielende

Das Spiel kann nach Belieben beendet werden. Die Person mit den meisten Punkten ist der Sieger.

Variationen

 � Die Schülerinnen und Schüler laufen kreuz und quer in der Halle umher und schätzen die Zeit 
zwischen dem vorgegebenen Start- und Stoppsignal. Gewonnen hat diejenige Person, die die 
Zeit am genauesten bestimmen kann.
 � Die Schülerinnen und Schüler laufen in Kleingruppen. Die vorderste Person erhält eine Stopp-

uhr, wählt eine Laufzeit zwischen einer und drei Minuten aus und bestimmt das zu laufende 
Tempo. Nach Ende des Laufes schätzen die Gruppenmitglieder ihre gelaufene Zeit. Die Person, 
die am besten die gelaufene Zeit abschätzen kann, erhält beim nächsten Durchgang die 
Stoppuhr und führt die Gruppe an.


